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Unsere Gottesdienste  
zum Osterfest 

28. Mªrz  2024  -  Gr¿ndonnerstag 

        Jesus setzt das Abendmahl einé 
 

  17.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
                   Pfr.i.R.  Reiner Eppelein 

         29. Mªrz  2024   

            Karfreitag 
 

      Jesus stirbt am Kreuz 
      15.00 Uhr Gottesdienst  

            zur Todesstunde 
     Bruder Manfred 

                                Sitzmann  

 

         31. Mªrz  2024   

         Ostersonntag 
 

 Der Herr ist auferstanden 
    6.00 Uhr  Osternacht  
        Osterfeuer  
        Gottesdienst  
                          Im Anschluss Osterfr¿hst¿ck 
                          Prªdikant Andreas Fºrster 
 

  10.00 Uhr Festgottesdienst  
             mit hlg. Abendmahl  
                         Dekan i.R. Walter Kotschenreuther 
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Fr¿hjahr 2024 
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Liebe Gemeinde,  
  

der ĂWinter dieser Weltñ mit seinen 
Konflikten, aktuellen Kriegen, Krank-
heiten und ungelºsten Fragen und 
Problemen hªlt uns derzeit in Atem.  
Hier warten wir sehns¿chtig auf einen 
neuen Fr¿hling verbunden mit neuer 
Hoffnung und dem Wunsch nach Er-
neuerung und Frieden.   
 

Der meteorologische Winter hingegen 
liegt in seinen letzten Z¿gen und nach 
Monaten der Kªlte und  Dunkelheit 
sehnen wir uns nach der erwachenden 
Natur und nach den  Spuren des Fr¿h-
lings, die wir dann ¿berall entdecken.  

 

ĂNun will der Lenz uns gr¿Çen 

 von Mittag weht es lau; 

aus allen Wiesen sprieÇen 

die Blumen rot und blauñ  
 

Karl Strºse beschreibt in seinem Fr¿hlingsgedicht, was uns erwartet 
und wie schºn und bunt diese Jahreszeit sein kann.   
Nutzen wir die Zeit, tauchen wir ein in die Farbenpracht der kom-
menden Monate, und lassen Sie uns Hoffnung tanken und am Neuan-
fang erfreuen.  
 

Ihr 
Andreas Fºrster 
Lektor, Kirchenvorstand 
 

PS: ein Hinweis in eigener Sache:   

Die nächste Ausgabe des Gemeindebriefes erscheint auch online, bzw. 

senden wir Ihnen den Gemeindebrief gerne als Dokument per E-Mail 

zu. Wenn Sie das wünschen, senden sei einfach eine kurze Mail an 

 andreas.foerster1@elkb.de.  Natürlich wird er auch weiterhin als ge-

drucktes Exemplar verteilt werden.  
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Ostern 2024 
Das Licht,  

das die Finsternis bricht 
 

Die Osterkerze ist ein klares und 
eindeutiges Symbol f¿r die Osterbot-
schaft: Es ist das Licht, das alle 
Finsternis bricht. 
So wie einst Gott am ersten Tag der 
Schºpfungswoche sprach: ĂEs wer-
de Licht!ñ - so gilt der Ostermorgen 
als der erste Tag eines neuen Lebens 
¿ber das der Tod keine endg¿ltige 
Macht mehr hat. 
In alter Tradition wurde in der Os-
ternacht vor der Kirche ein Feuer  
gesch¿rt: Das Osterfeuer! An diesem 
Feuer wird die Osterkerze entz¿ndet 
und in die finstere Kirche getragen. 
Nach der Lesung des Osterevangeli-
ums und den Osterrufen in verschie-
denen Sprachen der Welt wird dann 
von der Osterkerze aus das Licht an alle anderen Kerzen in der Kir-

che  ausgeteilt. Es ist das Licht, dass die 
Finsternis bricht und als Licht der Hoffnung 
in unsere Welt strahlt. 
Selbst die Natur bl¿ht auf. Die Osterglocken 
sind ein Symbol der Auferstehung, die Kro-
kusse lªuten den Fr¿hling und damit die 
Bl¿tenpracht des Fr¿hlings ein: Die graue 
Winterwelt wird lebendig und bunt! Ein 
schºnes Symbol f¿r das neue Leben, das Os-
tern schenkt. (WK) 

mailto:andreas.foerster1@elkb.de
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Eigentlich ist das Kreuz ein 
schreckliches Ereignis: Dornenkro-
ne, Geiseln, die Nªgel, der Kreu-
zesbalken, die Lanze - Zeichen 
menschlicher Grausamkeit.  
Ein evangelischer Theologe, stellte 
sein Nachdenken ¿ber den Sinn des 
Leidens Christi unter das Motto 
ĂDer gekreuzigte Gott!ñ Als der 
Apostel Paulus von Christus, dem 
Gekreuzigten predigt, ruft man ihm 
zu: Diese Botschaft ist Ăein Skan-
dalñ oder Ăein  rgernisñ. 

 

Eine durchaus nachvollziehbare Kritik. Und doch ist es auch ein 
trºstlicher Gedanke. Gott ist eben nicht der ferne Gott, den nichts an-
ficht. Er identifiziert sich so sehr mit uns Menschen, dass er selbst 
Mensch wird und sogar in den dunkelsten Ecken menschlichen Le-
bens - ñin allem Leidenñ  - unser menschliches Schicksal teilt. Man 
hªngt ihn an ein Kreuz. Verzweifelt ruft er, ganz Mensch, Ămein 
Gott, warum hast du mich verlassen?ñ Ein schreckliches Geschehen, 
wenn das das letzte Wort geblieben wªre ...  
 

Doch Gott lªsst ihn nicht hªngen. Weder am Kreuz, noch ¿berhaupt! 
Am dritten Tag greift Gott ein und erweckt den Toten zu neuem Le-
ben. Seither sind wir Christen ĂProtestleute gegen den Todñ (Christof 
Blumhardt). Christen stellen sich mit aller Kraft dem entgegen, was 
totbringend ist: Krankheiten ebenso, wie den Grausamkeiten dieser 
Welt. Das endg¿ltige ĂNeinñ Gottes zu den Kreuzen dieser Welt ist 
eine zentrale Botschaft der Hoffnung am Karfreitag.  

Walter Kotschenreuther 

Die Fastenaktion der evang. Kir-
che mºchte dazu einladen, sich 
gemeinsam auf den Weg zu einer 
friedvollen Welt zu machen ... 
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Frauenfr¿hst¿ck 
 

Einmal im Monat  -  immer am Donnerstag  - treffen sich die 
Frauen im Gemeindesaal zum Frauenfr¿hst¿ck.  
Herzliche Einladung ergeht an Frauen jeden Alters und jeder 
Konfession, die Lust auf Plaudern, Fr¿hst¿cken und neue Kon-
takte kn¿pfen haben. 
 

Das Frauenfr¿hst¿ck beginnt immer um 9.00 Uhr 
An folgenden Terminen 
 

Do.  22. 2. 2024   /   Do.  21. 3. 2024   /   Do. 18. 4. 2024 
16. 5. 2024  /   20.6. 2024 
 

Um Anmeldung bis Dienstagabend davor wird gebeten  
 bei Ilonka Vater, Telefon 09461 / 2307                   Ilonka Vater 

Weltgebetstag der Frauen 
im katholischen Pfarrsaal Roding 

 

Wenn nichts mehr hilft, kann das Gebet eine immense Kraft ent-
wickeln. Gerade darum ist in diesem Jahr der Weltgebetstag der 
Frauen so wichtig wie nie zuvor:  
Die erarbeitete Gottesdienstordnung des diesjªhrigen Weltgebets-
tages ist die Grundlage f¿r tausende von ºkumenischen Gottes-
diensten. ĂAngesichts von Gewalt, Hass und Krieg in Israel und 
Palªstina ist der Weltgebetstag mit seinem diesjªhrigen biblischen 
Motto aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus Ëédurch das 
Band des Friedens` so wichtig wie nie zuvorñ. 
Darum treffen sich auch die Frauen beider Konfessionen am 
Freitag, dem 1. Mªrz 2024 um 14.00 Uhr zum Weltgebetstag im 
Katholischen Pfarrheim 

 

Weltgebetstag der Frauen 
im katholischen Pfarrsaal Roding 

 

Wenn nichts mehr hilft, kann das Gebet eine immense Kraft entwi-
ckeln. Gerade darum ist in diesem Jahr der Weltgebetstag der Frauen 
so wichtig wie nie zuvor: Es geht um den Frieden in Palªstina !!! 
 

Die erarbeitete Gottesdienstordnung des diesjªhrigen Weltgebetsta-
ges ist Grundlage f¿r Tausende von ºkumenischen Gottesdiensten. 
 

 ĂAngesichts von Gewalt, Hass und Krieg in Israel und Palªstina ist 
der Weltgebetstag mit seinem diesjªhrigen biblischen Motto aus dem 
Brief an die Gemeinde in Ephesus Ëédurch das Band des Friedens` 
so wichtig wie nie zuvorñ. 
Darum treffen sich auch die Frauen beider Konfessionen am 
 

Freitag, dem 1. Mªrz 2024 um 14.00 Uhr  
Im kath. ĂHaus der Pfarrgemeindeñ  
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Passend zu Weihnachten habe ich ein Kªrtchen geschenkt bekom-
men mit einem Spruch, einer Liedzeile aus dem Lied ĂAnthemñ von 
Leonard Cohen: 
 

ĂThereôs a crack in everything.  
Thatôs how the light gets in.ñ 

 

Also zu Deutsch: 
 

Es gibt einen Riss in allem. So kommt das Licht herein. 
 

An diesen Spruch musste ich denken, als ich Mitte Januar eine Pre-
digt vorbereitete ¿ber die Heilung des aramªischen Feldhauptmanns 
Naaman durch den Propheten Elisa. Ja, auch durch das Leben dieses 
erfolgsgewohnten Militªrs geht ein ĂRissñ. Diese Stºrung, diese Irri-
tation besteht bei ihm in einer schlimmen Hauterkrankung. Dagegen 
muss doch ein Kraut gewachsen sein. Also auf nach S¿den, zu die-
sem Propheten, von dem es heiÇt, er kºnne Wunder tun! Der Platz 
hier ist zu kurz, um diese Geschichte in aller Ausf¿hrlichkeit zu er-
zªhlen; Sie kºnnen sie nachlesen im 2. Buch der Kºnige, Kapitel 5, 

die Verse 1-19. 
 

Ich bleibe aber hªngen an diesem Vers: Thereôs a 
crack in everything. Thatôs how the light gets in. 
Risse, Stºrungen, Irritationen vermeiden wir, so gut 
es geht. Es geht freilich nicht immer. Ein Freund 
von mir ist vor einigen Wochen auf nassem Laub 
ausgerutscht und bºsË auf den Kopf geknallt: Ge-
hirnersch¿tterung, Arbeitsverbot, Bettruhe. Mein 
Freund schreibt mir, dass diese erzwungene Aus-
Zeit viel in ihm ausgelºst habe. Dass er, endlich, zur 
Ruhe gekommen sei. Vieles hªtte sich in ihm neu 
sortiert. Manches sehe er jetzt anders. Er wolle in 
sein Ăaltes Lebenñ gar nicht wieder zur¿ck. 
 

ĂEs gibt einen Riss in allem. So kommt das Licht 
herein.ñ Keiner von uns weiÇ, welche Risse und 

Br¿che uns im kommenden Jahr bevorstehen. Instinktiv wehren wir 
uns dagegen. Verªnderungen gehen wir lieber aus dem Weg. Aber 
es sind manchmal genau diese Risse und Br¿che, die unser Leben 

Christusbruderschaft  Falkenstein  

Seite    9 

Unsere Kirchenbücher berichten 

 

KV-Wahl  2024 
 

Am 20.Oktober 2024 ist es wie-
der soweit: In allen Kirchenge-
meinden Bayerns ist Wahltag f¿r 
einen neuen Kirchenvorstand. 
 

Verªnderungen auf allen Ebenen 
werden immer mehr Realitªt. 
GroÇe Aufgaben kommen auf 

unsere Kirchengemeinden zu. Spannende und anspruchsvolle Jah-
re liegen vor uns. An vielen Stellen braucht es neue Wege und 
Kraft zu Verªnderungen. 
  
Wir bewerben uns bei Ihnen um Ihre Zeit! Lassen Sie uns ge-
meinsam Kirche verªndern und mit Gottes Segen in die Zukunft 
gehen! 
 

Wenn Sie interessiert sind am Mitgestalten wenden Sie sich bitte 
direkt an Pfr. Gerhard Beck, an Herrn Andreas Fºrster bzw. einen 
der amtierenden Kirchenvorsteher - oder geben Sie einfach kurz 
im B¿ro Martin-Luther-Platz 1, 93426 Roding Bescheid:  
Tel.: 09461-1615 bzw.  via Mail:  Pfarramt.roding@elkb.de. 

Wir denken voller Trauer an die 
Lieben, die wir verloren ha-
bené 
é und glauben an die Auferste-
hung, die uns auf ein Wiederse-
hen hoffen lªsst. 
ĂGott wird alle Trªnen von den 
Wangen der Trauernden abwi-
schen 


